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Warum arbeiten wir mit Normdaten?

� um Sucheinstiege zu bibliografischen Einheiten (und allen 
anderen Materialien) zu normieren,

� zur Arbeitserleichterung,

� um Normdaten kooperativ erstellen und nutzen zu können,

� um eine einmalige Bestimmung einer bevorzugten 
Namensform bzw. Benennung zu erhalten,

� um abweichende Namensformen und Benennungen an einer 
Stelle ablegen zu können



Warum arbeiten wir mit Normdaten?

� Ablegen von Attributen an einer Stelle

� ein Datensatz kann von allen genutzt werden

� Recherche über alle Elemente

� Verwendung eines Identifiers für eine Entität = einen 

Datensatz als Uniform Resource Identifier (URI) 



Ausgangssituation - Getrennte Normdateien

� PND: Personennamendatei

Personen der Formal- und Sacherschließung

� GKD: Gemeinsame Körperschaftsdatei

Körperschaften der Formalerschließung 

(einschl. Gebietskörperschaften und Kongresse)

� SWD: Schlagwortnormdatei

Schlagwörter (alle sekundär behandelten Entitäten) (einschl. 

Körperschaften, Geografika, Veranstaltungen, Werke, 

Schriftdenkmäler ….)

� DMA-EST: Einheitssachtitel musikalischer Werke (einschl. 

Expressionen)



GND - Bestand



Ausgangssituation: Getrennte Normdateien

� Unterschiedliche Regelwerke (RAK, RAK-Musik, RSWK)

� Unterschiedliche Datenmodelle

� Unterschiedliche Datenformate

� Redundante Datenhaltung

� Anwender halten die Normdateien als Spiegel in der eigenen 

Arbeitsumgebung



Bisherige Nutzung der Normdateien

� zur Formal- und Sacherschließung in einem Großteil der 

Bibliotheken innerhalb der deutschsprachigen 

Bibliotheksverbünde

� zur Beschreibung von unterschiedlichen Materialien in 

Archiven und Museen

� zur Erschließung von Texten, Materialien, Lexikonartikeln in 

Projekten

� zur Verlinkung unterschiedlicher Bestände



Verlinkung über Normdaten



Barbara Pfeifer | Die Universität Kiel und ihre Professorinnen und Professoren | Kiel 21.04.2012



Barbara Pfeifer | Die Universität Kiel und ihre Professorinnen und Professoren | Kiel 21.04.2012



Gemeinsame Normdatei (GND) - Ziele

Integration der Normdateien

− Bestandswahrung

− Aufhebung von Redundanzen

− einheitliches Datenformat und Regelwerk

− Bereinigung ungeeigneter Datenstrukturen

− Möglichkeit der Eingabe von Originalschrift



Gemeinsame Normdatei (GND) - Ziele

Angleichung an internationale Standards

− Austauschformat MARC 21 - Authority

− GND-Erfassungsformat nahe an MARC 21

− Berücksichtigung von internationalen Regelwerken wie 
RDA, FRBR und FRAD

Zukunftsfähig

− Semantic Web-fähig

− Für automatische Verfahren geeignet

− Aber: Auch für den Menschen lesbar



Allgemeines zum GND-Format

− Einheitlichen Struktur bisher unterschiedlicher 
Normdatenformate für PND, GKD, SWD und EST

− Dateninhalte der Normdateien bleiben erhalten 

− Eindeutigkeit eines Datensatzes wird gewährleistet

− Weiterführung der bisherigen Identifier

− Relationen zwischen Normdatensätzen werden 
stärker berücksichtigt

− Durchgehende IDN-Verknüpfung bei Relationen



Das Modell

• Entity – Relationship – Modell (ERM)

• Entitäten haben Attribute und Beziehungen zu anderen Entitäten 

• Beziehungen werden durch Codes näher definiert

• Modulare Datenstruktur

• GND in sich ein semantisches Netz

Allgemeines zum GND-Format



Personennamen X00

Personen X00

Kongresse X11

Geografika X51

Körperschaften X10

Werke X30

Sachbegriffe X50

1. Position der dreistelligen Feldnummer
2./3. Position der dreistelligen Feldnummer
in 1xx, 4xx, 5xx, 7xx

0XX Nummern, Codes, Notationen

1XX Bevorzugter Name/

Bevorzugte Benennung

2XX Komplexe Schlagworthinweise

3XX RDA-Attributfelder

4XX Abweichender Name/

Abweichende Benennung

5XX Beziehungen (Relationen)

6XX Bemerkungen

7XX Bevorzugter Name in einem anderen 

Datenbestand 

9XX Lokale Angaben 
Zeit 548

Feldstruktur der einzelnen Entitäten



005 Ts1
006 http://d-nb.info/gnd/4131826-2
008 saz
011 s
012 w
035 gnd/4131826-2
039 swd/4131826-2$vzg
065 23.1a;9.4ab
083 570.23$d2$t2007-01-01
083 570.92$d2$t2007-01-01
150 Biologe
450 Diplombiologe
550
!04041423X!Naturwissenschaftler$4oba
l
550 !944806651!Biologin$4vbal
670 M unter Biologie
903 $eDE-101
903 $rDE-101
913 $Sswd$is$aBiologe$04131826-2

005 Tp1

006 http://d-nb.info/gnd/137777965

011 f

035 gnd/137777965

039 pnd/137777965$vzg

043 XA-DE

100 Stemmann, Olaf

375 m

510 !00418596X!Universität Bayreuth$4affi

548 1969$4datl 

550 Prof. Dr.$4akad

550 !041318269!Biologe$4berc

550 !041289366!Genetiker$4beru

903 $eDE-703

903 $rDE-703

913 $Spnd$ia$aStemmann, Olaf$0137777965
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Beziehung, Codierung

Entität 2

GND-Grundstruktur - Beziehungen



Teilnahme an der GND

� Über einen Bibliotheksverbund -

die Verbundredaktion betreut die Anwender für Eingabe, 

Korrektur, Nutzung der Datensätze

� direkte Teilnahme an der überregionalen GND im PICA-Iltis-

System der Deutschen Nationalbibliothek für Eingabe, 

Korrektur, Nutzung der Datensätze

� passive Nutzung über https://portal.dnb.de/ oder dort über 

den Datenshop (gratis für Normdaten)

� GND-Gesamtabzug

� Aktualisierung durch wöchentliche Änderungsdienste



Teilnahme an der GND

� SRU-Zugriff (Search / Retrieve via URL)

siehe unter

http://www.d-nb.de/service/zd/sru.htm#formate

� Austauschformat  ist das MARC-GND-Format http://www.d-
nb.de/standardisierung/pdf/gnd_marc_datenformat_1.1.pdf

� OAI-Harvesting

� LinkedOpenData-Dienst siehe unter http://www.d-
nb.de/hilfe/service/linked_data_service.htm


